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FRANKENBERG

Die Donnerstagswanderung 
des Wandervereins startet um 
10 Uhr auf dem Parkplatz der 
Ederberglandhalle.
Die Klassengemeinschaft Jahr-
gang 1929/30 trifft sich um 15 
Uhr im Café Himmelmann.
Die Sänger der Chorgemein-
schaft „Liedertafel“ treffen sich 
um 19 Uhr in Sängerkleidung 
an der Ederberglandhalle zum 
Ständchensingen anlässlich ei-
ner diamantenen Hochzeit.
Die Kreißsaalbesichtigung star-
tet um 19 Uhr in der Eingangs-
halle des Kreiskrankenhauses.
Das Treffen „Diabetiker helfen 
Diabetikern“ findet ab 19.30 
Uhr im Haus der Vereine statt.
Die Burgwaldschule lädt heu-
te Abend ab 19.30 Uhr zu einem 
musikalischen Abend in die 
Ederberglandhalle ein. Der Ein-
tritt ist frei.

Bäume für die scheue Wildkatze
Naturschützer pflanzen einen „Verbindungsweg“ zwischen den Wäldern

Wildkatzen leben in Wäl-

dern. Offenes Gelände 

mögen sie nicht. Damit 

die scheuen Tiere den-

noch neue Wälder besie-

deln, werden diese durch 

„grüne Korridore“ mit-

einander verbunden. Na-

turschützer haben bei 

Viermünden einen Wild-

katzenkorridor angelegt.

VON PATRICIA KUTSCH

Frankenberg-Viermünden. Bü-
sche und Bäume dienen der 
Wildkatze als Versteck. Der Bund 
für Umwelt und Naturschutz 
(BUND) konzipiert daher regel-
rechte „Wege“ aus Gebüsch und 
Bäumen, damit Wildkatzen zwi-
schen verschiedenen Wäldern 
wandern und neue Lebensräu-
me erschließen können.

Gestern hat der BUND ge-
meinsam mit Politikern und Na-
turschützern, Helfern und Mit-
gliedern weiterer Naturschutz-
vereine, mit Forstamtsmitarbei-
tern und den Vertretern des Na-
turparks Kellerwald und des Na-
tionalparks Kellerwald-Edersee 
sowie den Viermündenern den 
neuen Wildkatzenkorridor bei 
Viermünden vorgestellt. Die 
Neupflanzungen im offenen 
Feld zwischen Viermünden und 
Oberorke bieten den scheuen 
Tieren Schutz auf ihrem Weg 
von den Wäldern des Rothaar-
gebirges zum Kellerwald. Es ist 
der Grundstein für den „grünen 
Korridor“, den die Naturschüt-
zer derzeit anlegen.

Artenrückgang bremsen

Mit dem Korridor möchte der 
BUND laut Frank Schütz vom 
Kreisverband Waldeck-Fran-
kenberg den Artenrückgang ver-
langsamen. Mittlerweile gebe es 
daher ein landesweites Konzept 
der Wiedervernetzung von Wäl-
dern. Vom Wildkatzenkorridor 
bei Viermünden würden näm-
lich nicht nur die Wildkatzen 
profitieren, sondern auch vie-
le andere Tiere, deren Lebens-
raum der Wald ist. „Es hilft dem 
Individuenaustausch vom Rot-

haargebirge mit dem Natur-
park, bei dem die offene Land-
schaft und die Straße sonst eine 
Barriere bilden“, sagte Schütz. 

Für das Anlegen solcher Wald-
verbindungen stehen zehn Pro-
zent der Landesflächen zur Ver-
fügung. „Die Flächen gehen 
aber nicht automatisch ver-
loren“, erklärte Schütz. Eine Be-
wirtschaftung der Wälder etwa 
störe die Wildkatze nicht in ih-
rem Lebensraum.

Der Vorsitzende des BUND-
Kreisverbands führte aus, dass 
der Wildkatzenkorridor Stück 
für Stück geplant werde. Im De-
tail könnten die Naturschützer 
die Bepflanzungen festlegen, 
wenn bekannt ist, welche Lan-
desflächen zur Verfügung ste-
hen. „Außerdem müssen prak-
tikable Lösungen erarbeitet 
werden.“ Und die müssen In-
teressen von Naturschutz so-
wie Land- und Forstwirtschaft 
berücksichtigen. Auch andere 
Tier- oder Pflanzenarten dürf-

ten durch den Korridor nicht 
gefährdet werden.

Die Bepflanzung des Korri-
dors bei Viermünden hat Frank 
Schütz gestern gemeinsam mit 
Landrat Reinhard Kubat und 
Rudolf Schäfer vom Landesver-
band des BUND abgeschlossen. 
Sie haben den „grünen Korri-
dor“ mit einer Esche vollendet. 
Als Gastgeschenk gab es zudem 
einen Feldahorn, der ebenfalls 
seinen Platz auf dem Gelände 
bekommen soll.

„Ein kleiner Adelstitel“

„Das ‚Who is who‘ im Natur-
schutz von Waldeck-Franken-
berg und der angrenzenden Ge-
biete ist heute vertreten“, be-
grüßte der Landrat die Gäste bei 
der Pflanzaktion. „Das zeigt ei-
ne hohe Identifizierung mit ei-
nem scheuen Leittier unserer 
Wälder.“ Er selbst habe vor Jah-
ren schon gehofft, dass die Wild-
katze in der Gegend heimisch 

werde. 2006 gelangen dann laut 
Schütz die ersten Nachweise der 
Wildkatze im Landkreis. 

Weil diese Tiere Agrarflächen 
nicht überbrücken können, ist 
ein Korridor laut Kubat ein guter 
Weg, um die Zuwanderung von 
Wildkatzen zu begünstigen. Ge-
fördert werde er vom Bundes-
amt für Naturschutz. Denn in 
ganz Deutschland gebe es nur 
16 solcher Probeflächen für die 
Verbreitung von Wildkatzen. „Es 
ist ein kleiner Adelstitel, dass 
wir dabei sind“, sagte der Land-
rat. Das zeige, wie gut die Arten-
vielfalt und die Lebensraumgü-
te im Kreis seien. Naturschützer 
Wolfgang Wehmann bestätigte 
dies: „In dem Gebiet sind mehr 
als 350 Pflanzenarten nach-
gewiesen. Der Durchschnitt im 
Landkreis liegt bei 250.“ Fran-
kenbergs Erster Stadtrat Wil-
li Naumann drückt dem BUND 
die Daumen, „dass der Wildkat-
zenkorridor so wird, wie ihr es 
euch wünscht“. 

Anke Schütz, Landrat Reinhard Kubat, Rudolf Schäfer und Frank Schütz pflanzen eine Esche, um 
damit die Bepflanzung des Wildkatzenkorridors bei Viermünden zu feiern. Foto: Patricia Kutsch

STADTTEILE

Geismar. Die Müllumladestati-
on ist heute in der Zeit von 8 bis 
17 Uhr offen.

Hommershausen. Die Teilneh-
mer des Seniorenclubs fahren 
um 13.40 Uhr mit dem Bus zum 
Kreisseniorentag nach Usseln.

Rengershausen. Das Freibad ist 
von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Aus-
kunft unter 02984/2846.
Die Teilnehmer des Senioren-
clubs fahren um 13.55 Uhr mit 
dem Bus zum Kreisseniorentag 
nach Usseln.

Schreufa. Das „terre des hom-
mes“-Antiquariat „Bücher im 
Kuhstall“ ist tagsüber, nur noch 
bis 30. Juni, in der Unteren Butz-
mühle geöffnet.

Viermünden. Das G-Jugend-
Fußball-Training der JSG Eder 
findet heute ab 18 Uhr auf dem 
Sportplatz statt.

Wangershausen. Die angemel-
deten Teilnehmer des Senio-
renclubs fahren heute um 13.50 
Uhr mit dem Busunternehmen 
Trümner zum Kreisseniorentag 
nach Willingen-Usseln.

Willersdorf. Die angemeldeten 
Teilnehmer des Seniorenclubs 
fahren heute um 13.30 Uhr ab 
der Bushaltestelle Mitte mit 
dem Bus Nummer 29 der Firma 
Happel zum Kreisseniorentag 
nach Willingen-Usseln.

Waldeck-Frankenberg. Wie ge-
winne ich Kunden über das In-
ternet? Was nützt ein Internet-
auftritt, wenn die Seite nicht ge-
funden wird? Wie hilfreich sind 
Suchmaschinen? Antworten auf 
diese Fragen bietet das 31. Wal-
deck-Frankenberger Gründerfo-
rum, das heute im „GastRaum“ 
des Nationalparkzentrums in 
Vöhl-Herzhausen stattfindet, 
Beginn ist um 19.30 Uhr. 

Martin Schuler, von dem Kas-
seler Unternehmen „justbusy“, 
spricht über „Suchmaschinen-
optimierung“, er gibt Tipps für 
einen wirkungsvollen Umgang 
mit dem Internet. Im Anschluss 
präsentieren sich heimische 
Jungunternehmer: Kerstin Zieg-
ler, Imkereibedarf Ziegler aus 
Vöhl, Stefan Ott „Cars and mo-
re“ aus Bad Arolsen und Ale-
xander Schulgin, Goldschmied 
aus Bad Arolsen. Moderator der 
Veranstaltung ist Siegfried Fran-
ke, Geschäftsführer der Wirt-
schaftsförderung und Regional-
management Waldeck-Franken-
berg. Der zweite Teil des Abends 
dient dem Netzwerken wie dem 
Erfahrungsaustausch. 

Informationen zur Veranstal-
tung gibt es per Email an  
rainercramer@kiz.de oder bei 
der Wirtschaftsförderung unter 
Telefon 06451/716080. (r)

Forum  
für Gründer

KURZ UND BÜNDIG

Kindervolkstanz
Haubern. Die Übungsstun-
den der Kindervolkstanzgruppe 
der Landjugend fallen am Mitt-
woch, 12. Juni, aus. (sr)

Landfrauen
Haubern. Die Landfrauen neh-
men am Samstag, 8. Juni, am 
Festzug zum Folklorefest teil. 
Treffpunkt ist um 18 Uhr an der 
Kulturscheune zur Aufstellung. 
Alle werden gebeten, das rote 
Vereinsshirt und Jeans anzuzie-
hen. Der Festzug startet um 
18.30 Uhr. Anschließend: Teil-
nahme am Folkloreabend im 
Festzelt am Sportplatz. (r)

Kindergottesdienst
Röddenau. Alle Kinder ab vier 
Jahren sind am Sonntag, 9. Ju-
ni, um 10.30 Uhr zum Kinder-
gottesdienst in das evangeli-
sche Gemeindehaus zum The-
ma „Unterwegs mit Abraham 
und Sara“ eingeladen. (r)
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